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Horn-Lehe (xja). Erwachsene, die sich ne-
benberuflich eine sozialwissenschaftliche
und gesellschaftspolitische Grundbildung
aneignen möchten, können sich im „Zwei-
Jahres-Kurs“ der Akademie für Arbeit und
Politik der Universität Bremen anmelden.
Die Lehrveranstaltungen finden einmal wö-
chentlich abends sowie an mehreren Sonn-
abenden und in drei einwöchigen Bildungs-
urlauben statt. Voraussetzung für die Kurs-
zulassung ist eine abgeschlossene Berufs-
ausbildung oder eine Berufstätigkeit von
mindestens fünf Jahren. Nähere Informatio-
nen erteilt Christina Volkmer unter der Te-
lefonnummer 2182903 oder per E-Mail an
cvolkmer@aap.uni-bremen.de.

Bürgerpark (xja). Die buddhistische Lehre-
rin Anja Mangels-Woloszyn aus Brüssel
hält am Sonnabend, 16. Juli, und am Sonn-
tag, 17. Juli, drei öffentliche Vorträge im
Buddhistischen Zentrum an der Wach-
mannstraße 2. Sie spricht am Sonnabend
um 20 Uhr über „Meditation im Diamant-
wegbuddhismus“ sowie am Sonntag um 11
Uhr über „Die fünf Buddhaweisheiten“ so-
wie um 15 Uhr über „Motivation für die Pra-
xis im Alltag“. Der Eintritt kostet jeweils
sechs Euro.

Schwachhausen (xkn). Der Kreissportbund
Bremen-Stadt lädt Kinder und Jugendliche
im Rahmen des Sommerferienprogramms
für den kommdenen Dienstag, 19. Juli, zu
einer Bürgerpark-Fahrradrallye ein. Treff-
punkt ist um 10 Uhr am Marcusbrunnen.
Gestartet wird dann zu einer interessanten
Reise durch den Bremer Bürgerpark. Auf
Schnelligkeit kommt es dabei nicht an,
denn Sieger wird, wer die meisten Fragen
richtig beantwortet, teilt der Kreissport-
bund Bremen-Stadt mit.

VON KARIN MAHLSTEDT

Altstadt. Ich werde Pferdemalerin oder Jo-
ckey. Das war für Stefanie Rocke schon als
Kind klar. Um Jockey zu sein, ist sie zu
groß. Aber vom Verkauf ihrer Bilder kann
die 44-jährige Bremerin mittlerweile leben.
Darauf sind außer Pferden und anderen Tie-
ren auch Menschen. „Menschen und
Tiere", das ist auch der Titel ihrer Ausstel-
lung in der Zentralstelle für die Gleichbe-
rechtigung der Frau (ZGF), Knochenhauer-
straße 25.

Nach dem Abitur hat Stefanie Rocke erst
einmal auf dem Rücken der Pferde ihr
Glück versucht. In einer Kneipe lernte sie
einen irischen Jockey kennen. Der nahm
sie mit auf die Rennbahn in der Vahr. Sie
durfte während des Trainings zwei Pferde
reiten. „Ich fand es katastrophal“, erzählt
sie. Trainer Andreas Wöhler stellte sie trotz-
dem als Stallmädchen ein. Sie schmiss ihre
Ausbildung zur Heilpraktikerin und lebte
ihre Leidenschaft, mistete Boxen aus und
ritt jeden Morgen bis zu sieben Renn-
pferde.

1997 brach die damals 30-Jährige ihre
Zelte in Bremen ab und ging nach Irland, ih-
ren Koffer mit Pastellkreiden nahm sie mit.
Sie arbeitete mit Pferden, jobbte aber auch
in einem Pub. Als dessen Besitzer sie
fragte, ob sie zwei Stammgäste malen
würde, sagte sie ja. „Das war das erste Bild,
für das ich richtig viel Geld bekommen
habe", sagt sie. „Ich hoffe, es hängt immer
noch im Pub.“

„Als Kind habe ich ausschließlich und
permanent Pferde gemalt“, sagt die Künst-

lerin. „Pferde strahlen viel Bewegung aus,
und Temperament.“ Beides überträgt sie
durch einen groben Pinselstrich auch auf
andere Motive.

Kunst studiert hat Stefanie Rocke nicht.
Der Bremer Künstler Jens Bommert hat sie
darauf gebracht, aus der Malerei einen Be-
ruf zu machen. Bei ihm belegte sie mit An-
fang 30 einen Kursus in Porträt- und Aktma-
lerei. „Da habe ich viel gelernt“, sagt sie.
Im Rennstall konnte sie nicht mehr arbei-
ten, weil ihr Rücken ihr zu schaffen
machte. Vor elf Jahren hatte sie ihre erste
Einzelausstellung auf der Bremer Galopp-
rennbahn. Ausstellungen in den Bremer
Galerien Roche und Focke und dem Deut-
schen Pferdemuseum in Verden folgten.
Dass es ein Marathon werden würde, bis
sie mit ihren Bildern wirklich Geld ver-
dient, habe ihr schon Jens Bommert gesagt.

Bis vor zwei Jahren verdiente sie mit Mini-
jobs, was sie und ihre heute zwölfjährige
Tochter zum Leben brauchten. Wenn das
Geld zu knapp war, um Leinwände zu kau-
fen, malte sie auf Pappe.

Ein Künstler, den sie als Vorbild bezeich-
net, ist der Expressionist Egon Schiele.
„Den habe ich, als ich 15, 16 Jahre alt war,
von vorne bis hinten kopiert." Oft inspirie-
ren sie auch Fotos. Sie selbst, Van Morri-
son, Bob Dylan, der Schriftsteller Samuel
Beckett, der estnische Komponisten Arvo
Pärt, die russische Zarenfamilie tauchen in
ihren Bildern auf. In der Buchhandlung von
Bettina Wassmann am Wall zeigt Rocke
schon lange Bilder, die sie zu literarischen
Themen gemalt hat. Die meisten ihrer Ar-
beiten verkauft aber Dieter Witte in seiner
Galerie „Plac-Art“, Auf den Häfen.

Titel haben ihre Bilder nicht. Auch die
Farbgebung ist oft eher zufällig. „Ich
könnte auch im Dunkeln malen“, sagt Ste-
fanie Rocke. Der Bremer Galerist Tom
Rosch habe mal gesagt, ihre Bilder hätten
Herz. „Da habe ich gedacht: ,Da hat er
recht‘.“ Sie malt immer zügig und nie län-
ger als drei Stunden am Stück. Dabei hört
sie Musik. Um sich eine bestimmte Stim-
mung zu erhalten, auch schon mal das glei-
che Stück in Endlosschleife.

Stefanie Rocke zeigt in der Gleichstellungsstelle
an der Knochenhauer Straße 20-25, 2. Etage,
noch bis zum 19. August die Ausstellung „Men-
schen und Tiere". Geöffnet ist Montag bis Don-
nerstag von 9 bis 17 Uhr und Freitag von 9 bis 13
Uhr. Näheres im Internet: www.stefanierocke.de.

VON CHRISTINA KLINGHAGEN

Oberneuland. „Jemandem die Hand rei-
chen“ oder „In guten Händen sein“ sind
beliebte Redewendungen, wenn es um zwi-
schenmenschliche Beziehungen geht. Das
Hände aber weitaus mehr über die Persön-
lichkeit verraten, zeigt das generations-
übergreifende Projekt „hands Holding“,
zu dem es jetzt eine Dauerausstellung in
der Oberneulander Stiftungsresidenz
Ichon-Park gibt.

Zusammen mit Bewohnern dieser Ein-
richtung der Bremer Heimstiftung haben
21 Schülerinnen und Schüler aus dem zehn-
ten Jahrgang des Ökumenischen Gymnasi-
ums zu Bremen das Thema künstlerisch auf-
gearbeitet. Entstanden sind beeindru-
ckende Farbfotografien und Papierfaltun-
gen aus schwarz-weißen Fotokopien, mit
denen jetzt der stationäre Pflegebereich
verschönert wurde. Während der Vernis-
sage hatten bereits zahlreiche Gäste die Ge-
legenheit, die kreative „Handkunst“ zu be-
wundern. Jedes der Werke steht für eine be-
stimmte Geste oder Handlung und zeigt ei-
nen Ausschnitt dessen, wie sich Hände im
Alltag betätigen.

Die Bandbreite der dargestellten Motive
reicht von hübsch beringten Fingern bis
hin zu Händen, die friedlich ineinander ru-
hen oder unterschiedliche Gegenstände er-
tasten, ergreifen und bewegen. Manches
mag dem Betrachter vertraut erscheinen
und Erinnerungen wachrufen. Gewollt ist
aber auch die Auseinandersetzung mit
dem Fremden.

Gelungenes Gesamtwerk
„Das ist ein spannender Moment“, erklärte
Hausleiterin Sylvia Hoven in ihrer Eröff-
nungsrede während der Vernissage. Ho-
ven fügte hinzu, dass dieses Projekt den Be-
wohnern gezeigt habe, dass Hände auch
immer etwas von den jeweiligen Lebens-
umständen erzählen. Ebenso wie Ute Du-
wensee – zuständig für die Kunst- und Kul-
turvermittlung der Bremer Heimstiftung –
freute sie sich, dieses gelungene Gesamt-
werk erstmalig der Öffentlichkeit präsentie-
ren zu können.

Die Idee zu diesem engagierten Projekt
ist vor einem Jahr entstanden. Durch die fi-
nanzielle Unterstützung der Initiative „Ak-
tiv mit Demenz“ konnte es nun realisiert
werden. Wie Duwensee schilderte, hätten
die Schülerinnen und Schüler zunächst

ihre Hände bei verschiedenen Gelegenhei-
ten fotografiert, um sich darüber bewusst
zu werden, wie oft diese im Alltag zum Ein-
satz kommen.

Welche Erfahrungen sie dabei sammeln
konnten, ließen sie die Besucher in Gedicht-
form wissen. Nicht nur in der Schule und in
der Stiftungsresidenz, sondern auch in ih-
rer Freizeit widmeten sich die Zehntkläss-
ler dem Thema „Hände“, das in dieser
Form so nicht im Lehrplan vorgesehen war,
wie Kunstlehrer Joseph Hess bestätigte. Ei-
gentlich wäre das Thema „Landschaft“ an
der Reihe gewesen, was aber zugunsten
des Projekts verschoben wurde. Laut Kunst-
lehrer Hess sei die unmittelbare Nachbar-

schaft und die Anbindung an den Stadtteil
ein Grund für diese Entscheidung gewe-
sen. Als sehr positiv bezeichnete er die Zu-
sammenarbeit, bei der die Schülerinnen
und Schüler sich unter Anleitung einer
Künstlerin ausprobieren durften. „Das ist
das, was die Sinnhaftigkeit von künstleri-
schem Tun vermittelt“, betonte Kunstleh-
rer Joseph Hess.

Ein dickes Lob gab es auch von Künstle-
rin Sylvia Christina Händel aus Walle, die
mit Ute Duwensee und Joseph Hess das
Projekt durchführte. „Es haben alle ganz
toll mitgearbeitet. Ich bin erstaunt, was in
so kurzer Zeit entstanden ist“, freute sich
Händel. Schon seit 13 Jahren beschäftigt

sie sich intensiv mit der Papierfalttechnik.
Auf einem analogen Kopierer fertigt sie
hierfür mindestens 50 Abzüge pro Foto, um
eine möglichst genaue Einstellung zu errei-
chen.

Bei den „Fotokopjekten“, wie Händel
ihre Arbeiten selber bezeichnet, war es ihr
wichtig, dass die Jugendlichen sich darin
üben, bestimmte Ausschnitte im Bild durch
Faltlinien hervorzuheben.

Die Ausstellung mit den Fotoinstallationen und
Papierobjekten ist täglich von 8 bis 20 Uhr in der
ersten Etage der Stiftungsresidenz Ichon-Park,
Oberneulander Landstraße 70, zu sehen.

AKADEMIE FÜR ARBEIT UND POLITIK

Zwei-Jahres-Kurs für Erwachsene

BUDDHISTISCHES ZENTRUM

Öffentliche Vorträge

MARCUSBRUNNEN

Fahrradrallye im Bürgerpark

Eine Hand hält und
stützt die andere:
Jung und Alt auf ei-
nem Bild vereint.

Ausstellungseröffnung in der Stiftungsresidenz Ichon-Park: Schülerinnen und Schüler aus dem zehnten Jahrgang des Ökumenischen Gymnasiums und
einige Senioren aus der Stiftungsresidenz waren zur Vernissage gekommen.    FOTOS: PETRA STUBBE

Schwachhausen (xja). Zum dreitägigen Ein-
führungsseminar in Gewaltfreie Kommuni-
kation (GFK) nach Marshall Rosenberg
lädt Leo Morgentau interessierte Frauen
für die Zeit vom 29. bis 31. August jeweils
von 9.30 bis 16 Uhr ins Forum Kirche in der
Hollerallee 75 ein. Die Teilnahme kostet
120, ermäßigt 60 Euro. Das Seminar ist als

Bildungsurlaub anerkannt. Anmeldungen
nimmt das Evangelische Bildungswerk un-
ter Telefon 3461535 entgegen.

Wer das Einführungsseminar bereits ab-
solviert hat, kann sich einer Übungsgruppe
anschließen, die sich ab September alle
zwei Wochen an insgesamt sechs Abenden
treffen wird.

Horn-Lehe (xja). Studenten der Apollon-
Hochschule der Gesundheitswirtschaft in
der Universitätsallee 18 laden zum ersten
„Apollon Campusabend“ ein. Sie stellen
am morgigen Freitag, 15. Juli, ab 18 Uhr
sich und ihr Studium vor.

Im Mittelpunkt des Abends steht der
„Campusparcours“, bei dem die Teilneh-

mer erfragen können, was es heißt, berufs-
begleitend zu studieren, über persönliche
Motivationen sprechen und herausfinden
können, ob ein Bachelor- oder Master-Stu-
dium der Gesundheitswirtschaft das Rich-
tige für sie ist.
Um Online-Anmeldung auf www.apollon-hoch-
schule.de/campusabend wird gebeten.

Stefanie Rocke malt „Menschen und Tiere“ –
und deren Charakter.  FOTO: ROLAND SCHEITZ

„Ich könnte auch im Dunkeln malen“
Stefanie Rocke stellt bis 19. August in der Zentralstelle für die Gleichberechtigung der Frau aus

Vier Hände, vier Ge-
schichten: Unsere
Hände geben Auf-
schluss über unsere
Lebensumstände.

Die Hand eines älte-
ren Menschen: „Foto-
kopjekt“ wird diese
Technik genannt.

Hände erzählen von Lebensumständen
Neue Ausstellung in der Stiftungsresidenz Ichon-Park / Kunstprojekt des Ökumenischen Gymnasiums zu Bremen

NACHRICHTEN IN KÜRZE

Gewaltfreie Kommunikation Erster Apollon-Campusabend

ANZEIGE 

What a feeling
Eine Chance für die Love-Cats
Termine bis August 2011 Theaterschiff

Kabarett Kombüse!
Mittwoch, 27. Juli 2011, 19.30Uhr Fritz

Die 39 Stufen
vonAlfredHitchcock / John Buchan / Patrick Barlow
Termine vom 12. bis 28. Aug. 2011, 19.30Uhr

Licht-und-Luft-Bad

Jackpot
Termine im Aug. und Sept. 2011 Theaterschiff

Pippi Langstrumpf
Termine vom 20. bis 23. August 2011 Theatrium

Alvaro Solar
Socken, Lügen undWein
Mi., 24. August 2011, 20 Uhr Altes Pumpwerk

Gegendämmerung
Programmmit Werken der Renaissance und der Gegenwart
Fr., 26. Aug. 2011, 20 Uhr Kulturkirche St. Stephani

MobRules / Eternal Reign /
Tragedian
Samstag, 27. August 2011, 21 Uhr Meisenfrei

Delta Saints
Mi., 31. August 2011, 20 Uhr Meisenfrei

Gedenkkonzert zum
Antikriegstag
„I have a dream“
Martin Luther King - Stimmeder Verheißung
Fr., 2. Sept. 2011, 20Uhr Kulturkirche St. Stephani

Mascha Kaléko
Träume die auf Reisen führen
Termine im September 2011 Theatrium

Zülfü Livaneli - Recital
Zülfü Livaneli, Gesang - Halil Karaduman,
Kanoun - Ulrich Maiss, Cello
Sa., 3. Sept. 2011, 20 Uhr Kulturkirche St. Stephani

Musik Souvenirs
Bigband-Kulthits am laufenden Band
Sa., 3. September 2011, 20Uhr Sendesaal Bremen

Wir alle für immer zusammen
Termine am 4. und 11. September 2011 Moks
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